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pftfdjifche Sluêbauer geffeigert uitb ba§ allgemeine 3Bot)Ibefirtben erhöht. —
gait ® r a n ï em i t f cf) It) a cfj e n $ e r 3 e n ift nun ba§ ©chtmhen tm ©Iiiï>=
lidfthab ïeineêtoegê ungefährlich. ©aher muffte ba§ SSeftreben barauf gerietet
fein, ein toeniget angreifenbeê Sab, al§ ba§ biëî)er üblicfje, ju finben. ©aâ
Sogenlicht hat fich nicht eingebürgert, ba bie Säften fid) fo rafd) eitüärmen.
©ine beachtenêtoerte Steuerung bilbet bagegen ba§ SBuIff'fche Sidftbab, bei
toelchem eine biet intenfibere Strahlung al§ im getoöhnlichen Sid)tbab ergeugt
luirb. ©abei berliert fich nur ein fleiner SrucE)teiI ber Strahlen neben bem
Sabenben im .fïafteninnern unb bient gu beffen ©ttoärmung. ©ie Scf)tr)eif3=

abfonberung fehlt bei niebrig leitenber SSärme burch intenjibere Strahlen»
tbirfung, unb b«§ Sab ift bähet für ^ergfranfe fchonenber. ©ie i|5ul§frequeng
unb bie Temperatur fteigt nicht fo fetjr, toie beim getoöhnlictjen Sicf)tbab unb
bie Scbmeifjprogcbur fann bal)er mehr toie auf bie hoppelte Qeit auêgebehnt
loerben.

— - ••—

(Sbifïerjïmtîœ.
— nadjbrucf uerboten.

Stumm ift bie Had;t — bes Cages Heigen Bebeutfam fdjwetgt bie weite Hunbe,

Perfinngen Iängft in Eferç unb Pfaus. Kein Steinten rollt, es getjt fein <fufj,
Sie fföfj'n ftnb heü — <>m Pfimmel fdjweigen f Unb boep — jetjt ift bie (Seifterftunbe,
Die Sterne feierlich ftc^ aus. Da mand; Pergeffnes fommtn mnfj.
Hur fern oerhallenb bumpfes Braufen, Das ift ber Had)t geheime Hadje,
U?o fidf im Badje ftemmt bas IPnhr, Dafj fte bie flammen (Seiner neeft,

3« Biätterfronen Ieifes Saufen, Unb benen Stimme leifjt unb Spraye,
Pom Curm ber Stunbenruf ber Upr. i Die nie bes Cages £ärm erweefr.

3df laufdje, Iaufdje — ungebrochen Perfiungen ift ber laute Heigen

Perfdjwebt bie Stille fort unb fort, Des Cages Iângft in Eferj unb Pfaus,
IPie eines warmen Pferjens pod;en, j Die Pföfj'n ftnb fjell — am Pfimmel fdjweigen
rOie ein geheimnisvolles IDort. Die Sterne feierlich ftdj aus.

3ft's bas cSeräufd; con leifen Schwingen, Hur fern oerpallenb bumpfes Braufen,
Bewegt im fluge f(iid;t'ger geit? j ÏPo fid; im Badje ftemmt bas IDn^r,
Cin atjnungsbunfles, fernes Klingen j 3n Blätterfronen Ieifes Saufen — —
Pom IPogenfatt ber Cwigfeit? 3*15' »om Curm ber Huf ber UI)t.

f îTlarte frmn3tfer=tEf)ommen, Haraa.

Blither ftl? a u.
BC SI" biefer ©telle bezeichnen toir biejenigen ©djriften, tbeldje ihrer djarafteri

bellen StorfteHung ober ihres belehrenben Inhaltes toegen toirflid) lefenStneri ftnb.
IBebeutungSlofe Slrbeiten ermahnen toir nicht mehr, behalten uns bagegen bor, Ijerbor»
ragenbe SSüdjer gelegentlich m ausführlichen SIrtifeln ju befpredjen.

Sarnüle glammarton, „§tmmel§f unbe für baë 5801Seutfdje SSe»

aibeitung non ©chulbireîtor @b. SSaCftger in 83ern. SSorwort con Sunbeirat Dr. ©.
SBrenner. SReicE) itluftriert non ©b. SBiefer, fR. Siener, »an 3Jtupben. 15 monatliche
fiteferungen, ©ubftriptionSpreiS gr. 1.25, für SRtcJjtfubffriberden gr. 2.—. SBerlag g. gähn,
Neuenbürg.

@tn iprachtroerf ift bte foeben im ffahn'fchen Berlage in Steuenburg erfchienene
itluftrierte „fpimmel§funbe für ba§ SSolf", bte beutfdhe 9lu§gabe bei non ber
ftanjSfifdhen Slfabemie preiSgefrönten S3uche§ non ©amtüe glammarion. ©eine Ser»

breitung in granfreid) tnar ein oöütger ïriumph^ug, mehr als h«nbertfünfjigtaufenb
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psychische Ausdauer gesteigert und das allgemeine Wohlbefinden erhöht. —
Für K r a n k e m i t s ch w a ch e n H e r z e n ist nun das Schwitzen nn Glüh-
lichtbad keineswegs ungefährlich. Daher mußte das Bestreben darauf gerichtet
sein, ein weniger angreifendes Bad, als das bisher übliche, zu finden. Das
Bogenlicht hat sich nicht eingebürgert, da die Kästen sich so rasch erwärmen.
Eine beachtenswerte Neuerung bildet dagegen das Wulff'sche Lichtbad, bei
welchem eine viel intensivere Strahlung als im gewöhnlichen Lichtbad erzeugt
wird. Dabei verliert sich nur ein kleiner Bruchteil der Strahlen neben dem
Badenden im Kastcninnern und dient zu dessen Erwärmung. Die Schweiß-
absonderung fehlt bei niedrig leitender Wärme durch intensivere Strahlen-
Wirkung, und das Bad ist daher für Herzkranke schonender. Die Pulsfrequenz
und die Temperatur steigt nicht so sehr, wie beim gewöhnlichen Lichtbad und
die Schweißprozcdur kann daher mehr wie auf die doppelte Zeit ausgedehnt
werden.

Geisterstunde.

Stumm ist die Nacht — des Tages Reigen Bedeutsam schweigt die weite Runde,

verklungen längst in Herz und Hau?. Kein Steinchen rollt, es geht kein Fuß,
Die Höh'n sind hell — am Himmel schweigen s Und doch — jetzt ist die Geisterstunde,

vie Sterne seierlich sich aus. Va manch vergess'nes kommen muß.
Nur sern verhallend dumpfes Brausen, l vas ist der Nacht geheime Rache,

Wo sich im Bache stemmt das wuhr, j Daß sie die stummen Geister neckt,

In Blätterkronen leises Sausen, Und denen Stimme leiht und Sprache,

vom Turm der Stundenruf der Uhr. ì vie nie des Tages kärm erweckt.

Ich lausche, lausche — ungebrochen verklungen ist der laute Reigen

verschwebt die Stille fort und fort, Des Tages längst in Herz und Haus,
Wie eines warmen Herzens Hochen, j Die Höh'n sind hell — am Himmel schweigen

Wie ein geheimnisvolles Wort. Die Sterne feierlich sich aus.

Ist's das Geräusch von leisen Schwingen, Nur fern verhallend dumpfes Brausen,
Bewegt im Fluge flücht'ger Zeit? Wo sich im Bache stemmt das Wuhr,
Tin ahnungsdunkles, fernes Klingen ^ In Blätterkronen leises Sausen — —
vom Wozenfall der Ewigkeit? ì Ich! hoch vom Turm der Ruf der Uhr.

^

Bücher schau.
Dê" An dieser Stelle verzeichnen wir diejenigen Schriften, welche ihrer charakter-

vollen Darstellung oder ihres belehrenden Inhaltes wegen wirklich lesenswert sind.
Bedeutungslose Arbeiten erwähnen wir nicht mehr, behalten uns dagegen vor, hervor-
ragende Bücher gelegentlich in ausführlichen Artikeln zu besprechen.

Camille Flammarion, „Himmelskunde für das Volk." Deutsche Be-
arbeitung von Schuldirektor Ed. Balfiger in Bern. Vorwort von Bundesrat Dr. E.
Brenner. Reich illustriert von Ed. Vieler, R. Kiener, E. van Muyden. 15 monatliche
Lieferungen, Subskriptionspreis Fr. 1.2S, für Nichtsubskribenten Fr. 2.—. Verlag F.Zahn,
Neuenburg.

Eln Prachtwerk ist die soeben im Zahn'schen Verlage in Neuenburg erschienene

illustrierte „Himmelskunde für das Volk", die deutsche Ausgabe des von der
französischen Akademie preisgekrönten Buches von Camille Flammarion. Seine Ber-
breitung in Frankreich war ein völliger Triumphzug, mehr als hunderlfünfzigtausend


	Geisterstunde

